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JUrgen Udolph 

Der Name des wegen seiner Bibliothek berUhDltan ortes � in der�f'�,�--, _ � 
"�� ���-­Steiennark war bereits Gegenstand zahlreioher Untersuohungen und iat -: 

bis heute in seiner Deutung umstritten . loh greite die Diakuaaion h1'r=-i:2..�:- - ­

nooh einmal auf._und werde unt�r ZuhilfeJl&hm8d8--.in ala;1";ohen LIlndel"J!�t�_&:_
!
-
.
� 

vorliegenden VergleicbslDuterial zu zeigen 
_
"'eraU�J18n,.u! _ welohem Weg �.::�:' � -=-­

man zu einer Lösung des Problems gelangen kHnnte. 
Der Ortsname ist bereits früh belegt , man vergleiche I 859 in Ademundi 

1) 2) -----------. 
!�!!�, Var. ����! , 931 ��_����!��_!��� ,1005 ���!!, 1016 
in valle Ademuntense, 11. (Kopie 12. Jh.) Adamantia, Admunt, 1125 Ad-
:��:-��:�)}-�:�-�:� Admont in die Enns fli;;;��;-�Ob;:;;;aoh wir�-

1184 

��:-;!!�!L_9�!_�!�!!UE_���� ßenannt.4) 
Seit K. �TREKEW5} wird der Name gern auf ein slaWe Xompoaitum 

+ 6) _ 2' 
!����9!: 'WBBserwirbel' zurUckgefUhrt. 

Gegen diese Auffassung hatte M. VASMER e1nge"ende1;7) I " ... die ••• " 

urkundliohen Belege bieten nur Formen ••• ohne anlautendea �-, während 
letzteres aonet in den slavisohen Ortanamen deraelben Gegend ateta er:;;-' 
hal ten bleibt • • •  Außerdem finde ioh in keiner ala1'iaohen spraohe ein. , 
derartiges Kompos! tum I und auch in den ortsnamen alav1eober Gebiet. k�-im. �'< 

ioh es nioht naohweis.en". VASIIER folgert daher I "Wir gehen aioherer, :::.�. 
wenn wir an polD.. !!�,! 'lVasserwirbel' anlmUpten. Die ursprUngllohe Jom 
+ otlmot'l> genügt zur Erklärung des stairiaohen Ortsnamena ". B) VABlIER. c,�" 

D:�;:;;-fOlgten S. PIRCHEGGER9), F. BBZLAJ10) und X. KESSLER11). 
Dagegen wendte E. SCHWARZ einl "In den urkundliohen Belegen wird in _ 

_ jL.' der ersten Silbe immer -.!!- gesohrieben, und da -�- und -!- im Abair. 0-,' 

atreng voneinander geschieden bleiben und erat in apltmbd. Zeit zuaam-:C';':-= 
menfallen, kann die Ableitung von + o1;\mot& niohtbetriedigen".12), D1';��,' " ' 
Auffassung vertrat auch VI. STElliHAU;;:1':JJ 

/�,-___ ._'oo 

Beide Etymologien hat H. SCHELESNIXER in einem neueren Be11;rag14)_� : 
ersohUttern versucht. Mit Reoht betont er zunäohst, � der Name ala� 
Herkunft se1, alles andere (illyrisoh un.) aoheide aua. "IUoht aiohero 
sind dagegen etymologisoher Ansatz und BedeutungH•15) Bei nHherer PrU-' 
fung erheben sioh gegen beide Thesen unter Heranziehung weiterer Namen 
(wogegen zunächst niohts zu sagen ist) "achwerwiegende Bedenken lautli- _. 

16) )( + --oher Natur" • denn ''Weder das ::tTRBKELJaohe !���!!!9!1 nooh daa Ton. 
VASMER angesetzte +�!!!!!�!]. kommen ••• {UUt. �, alov .-=!l2!!!!! oder � �, skr. Odmut, poln. Odmt! als Ausgangaformen in Betraoht", denn 



- 330 -

ZWn einen schwindet bei slaw. :::��� '!..- nicht , zum anderen "kann slov. 
Vodmat nicht auf +otOmotl- zurUckgehen, weil anlautel)des � im Sloveni---

------- 17) I 
ochen keine '!..-Prothese annimmt". 

SCHELESNIKER zieht dafUr den lillken Nebenfluß der Drau � (Var. 

� , Vurmat), 109) !!_!�!!!!!:!!!!_���2!!-!!!' 1201 �!�:!!�!!_���!���!!, 1289 
mons Wudmfmd, sowie den dazu 6ehl:l�enden ON Udmat, 1265 8deml}t, 1482 
�����-��-Bergnamen heran.18) Diese Formen verlangen ����-;CHELESNI-
------ + 19) KER einen Ansatz mit anlautendem Nasalvokal �- und mUssen daher 1m 
zweiten Bestandteil aksl. �e!!, ��e 'blasen, wehen ' gestellt werden. 
"Sowohl fUr � als auch fUr Vodmat, � kommt als' GrWldlage ih-

20) rer Bildung die Form des Part. Präs. akt. ���?!- in Betracht" . SCHE-
LESNIKER folgert we1ter, "Liegt nun den Formen dt. �, poln. Odm�i, 
skr. Odmut altes +!!:���!- zugrunde, so ist fUr slov. �, � von 
+ + 
�:���!- ( ! wie in aksl . ��:�!!!! 'Standale" y:��� 'Tal', 9:�!�! 

'Angel') auszugehen, welches die bei lautendem ! im Alpenalavisohen 
charakteristische '!..-Prothese zeigt. D� alte Porm des Part. Präs. akt. 
liegt in lebendigem Gebrauch noch in oeoh. :!�:��!!_!��! '(au!)sohwel­

lendes Wasser' vor', • • •  ".21) Diese Deutung hat B. I4ADER22) Ubernommen. 
Au! Kritik ist H.' SCHELESNlKERs Deutung nun riederum bei E. EICHLER 

und H. WALTHER gestoßen. Ihrer Ansicht nach gehHrt &so. +otmut zu poin. 
��,! 'Tiefe im Pluß, tiefes und sclmell strl:lmendes Wasser', russ. ���! 

I ''/t'asserwirbel, Stru�el' , sowie zu dom jugoslaw. ON�: "Die Rekon-

struktion 
+�:�'l!- �rsche1nt uns fraglich".2J) 

Wir stehen damit vor der Frage, ob der Bliok in den slaw. Namenschatz 
Argumente fUr oder gegen eine 

Id
er bisher vorgebraohten Deutungen er­

bringt . Erst nach Vors�ellWlg, des lIatex;ial' kF .�. En�.��.1dun� U�� 
den Ortanamen Admont, der zud1 m b ,a..r . P.r1Ph •. r

.
1 
.

•.

.. 

d •.•.
.
.

. ,.1.a . ••. 1 
.

.• 0h.n 
.
.
.
. 
;.B[.d

.
-, --- 'r ' " ,.1 I I .. ',!, "'�":� 'Hn"';;�'1 �,r,:;:� I' "i' lungsgebietes liegt, getrQff.n wek��n" \: ' ! i 11 !,,:{,j',',:! ,'��'i, 14Li,!:11< 1 :,1 

Bevor wir aber zu den Namen Ube�gehen; 1st .s .no�1I'.ncl,1g':'1,nen1
. 
110k 

in den appellativiaohen Bereioh dJ; .l�w. Spraoh.n :I� t�. �on' be
'��de-, I I i" 11' 

rer BedeutunG ist dabe� die prag.
, 

naoh d.n V.rwandten d •• • ohon hä�1-
ger genannten poln. Wortes 2�!!; ,es 'Ust 

,
aiOh Ibess.r &,1. man. b1ah�r 

meinte, in den slaw. Wortsohatz .inpa.sen. Kanjv.rg1.1oh., 
1.) RUSH. §��j:, ���!�!, �!!!�!

r!�" ���!§!!>' !!!!!�!!��. !!!!!�!f�!!, !!!!!�!f!�!, 
���!f��! 'pad pOdmel'niceju, gd"by.trina mutit 1 vYMyva.t jaminU'12 'jama pod vodoju, v reke, ozere; jobryv1stye, gluboki. m.�ta v �odel 4), 
aruss. �!!!�!!, ���!!!!p 'jama, glU� oko. mesto v �.ke 111 v ozer.,25), 
ruSH. dial. ( SmoleDsk) omut 'glubdko. i opasnoe me.to v r'ke,26), omut ---- I ' ----

I I 

"('1 
" . ; 1 :- � I�" "j�: � 

, 'I � , 
, . i ,� ;  , 
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(Norden) 'boloto,27), �§��!, omut 'jama,28). 
2.) Zwar ist im Ukrainischen omut 'uglublenie na meste vOdoema,29), 

30) 'g��bia w rzece z wirami' bolegt, jedoch könnte es slch um eine Ent-
lelmun,3 aus dem aussischen handeln. )1) 

).) Ukrain.-beloruss. (Polas'e) §!!!!�!, �§!!!!��:' votmot' 't;lubokaja jllllla 
)2) v reke, omut'. 

4.) Belorus3. amut 'wir, jama,�3), beloruss. dial. �!���!, omut 'bardzo ---- 3�) niebezpieo�na gl�bia w rzeoe' 

5.) Poln. (ungebräuchlich) ��]�' -� 'trUbes Wasser; Strudel, tiefe 
Stelle in einem Fluß oder See' 5), poln. dial. ���! 'otchlan, ton,)6). 
6.) Sorbische Entspreohungen �nd nur noch im Nnmenbostand zu erkennen: 
so setzt IL EICIILER !!!!!!�� an d erg�;� fUr das Polabische ":::,:!!!��! 
( • • •  aus der Toponymie ersohlo sen)". 

7.) Im SUdslawisohen sind Ents rechungen heute unbekaIUlt, nur 1m M1t­

telbulgarischen 1st 'S noohl be egtl !!����: 'odm�t, wir w rzece, 
topiel' .38) 

Die Etymologie hat darin Sohwierigkeiten, die russischen Belege mit 
den westslawisohen zu verbinden. So sieht M. VASMER in russ. omut eine 
Kombination aus 0 + !!!2�-)9); dieser Meinung haben sich M. JUR��'�;KI40) 

und E.M. MURZAEV41) angesohlossen. Damit ließe sich jedoch poln. !!��� 
n ioht vere in en. 

Geht man dagegen fUr das Ostslawische von einem Ansatz 
so kann man unter der bekannten Voraussetzung, daß in einigen slawischen 
Sprachen !!! einer Veränderung unterworfen wurde, auch po ln . !!�y! an­

Dobließen, denn "unter dem Einflusse von nadj, j!rBdJ. • • •  ist im Skr., 
I ,I --- 42r �lov" Klr., P. und B. ,dar I' in 2� '8WI!�en". 

,li ,� ;Jli;�B�"Verlinderung 'i:�,ltw" 1 11 •• ;l�'" i'rp.J'�lle�t' bat43), Bohon Behr 
�1'1",�'�It':!.tr·" I ,',-11 itl�:' r:�r'l '" 
'rj�1�ltlt1i��gtl BO ateM i1i j, ��b , ;  I J;'��;�' &\loh 2�'!-!!�i bzw. 2�!-
!!!��:! und bereits 1,n den 'jfr; rU&e� ,�ern für 2!e 3mal 2! und 

5mal !!�. ':/ <I �':�:1 , i ,), :i 
lllerd1ll8s bleibt bel !JUril�abm� �1ner Komposition mit dem Prli1'ix 

�!- 1mmer nooh ein Pr�blelD llb .. tehenl die dadurch entBtandene Lauttolge 
I,' 'I' " 44) -tlD- hltte sohon früh zu -�-: tllhren aiU .. en. Da; dieBes in poln. 2�'! 

UBW. nioht gesohehen 1Bt. IDUO naoh einer Erklärung kesuoht werden. S1e 
1st in zwe1erlei HinBioht'1D8gl1oh. 

Zum einen steht sOho�l\lil �
, 
t�irohenBlaV1eOh8n "ot1- neben ot-, 

45) , , __ 1:, __ 2-" , waa an d1e 1D8gl1ohenParallelen Da I nad und no : nod erinnert. 

1 4i> -- --- ,,- ,,- -
Zum anderen 1st fll,r P. �BZLA.J ruu. 2!!!!!! unzweife1,haft ursl. + 2!:!!!0!i. 

II,I 
1 / 

, 1',1 
' 

! 
I I 

11 
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Die zahlreichen slow. Namen wie Udmat, �, � usw. weisen da­
gegen auf + !?!�!!!'i!! mit sekundär.em Halbvokal und sUdalawisoher Entwiok­
lung des Präfixes 2!��2-

zu !?�-. 
Zu weloher Entscheidung man auoh n eigen mag, SO bleibt dooh m.B. als 

höchst wahrsohein liches Ergebnis Ubrig, daß , p oln. !?�!! und rUBS. 2��! 
letzten Endes auf derselben Kombinat ion aus einem Präfix +��!L! + einer 

+ + Wurzel !!!9!-' die im Ablaut fU slaw . �,!-, steht, beruhen. 
Auoh außerelawisches Vergleioh sm at eria l steht in au sreichendem Maße 

zur VerfUgungl die slawische Sippe findet Uberzeugenden Anpohluß an die 
bei J. POKORNY47) genannte idg. Wurzel +�!�!e

-
, �!!e- 'quirlend, dre­

hend bewegen'. Dabei gilt es zu beaohten, daß auoh unpräfigiertes sl aw . 

Material aus dem Bereich der Wasserwörter zu belegen ist, man denke an 
ukr. ��!�l� 'Btl�yk, potok 0 m�tnej wodzie', beloTUsB. ��!, ���� 'il z 
vadoj', ��!�� 'kanauka z vadojj azjaryna' u.a.m. 

Nachdem wir den appellativiBohen Bestand des Slawisohen durohgeBehen 
haben, stehen wir n

� 
vor der Aufgabe, im s law . Namensohatz naoh Ent­

sprechungen zu suchen . Dabei wird sioh zeigen, daß der �sterreioh1sohe 
ON Admont gut in die westslaw. Nomenklatur paßtj man vergleiohe: 

Admund, Dorf bei Tainaoh (Kärnten), slow. Vlmat, Ulmat, slow. mda. 
vSdmot

48)
j Amutnaja, GewN im ehem. Gouv. Tula, dort auch ON Amutnoe49) j 

Attnitl., Wg. bei Merseburg, 1179 (wo 128P) de Othemul. ioh, 12 67 Otmuzk 
usw., aso. +Otmut'sk-50)j Beloomut an der 0��-���-;����:51)i Bei;;-��ut 

--'1.,.----an der TVerca5� j Gothmann, ON an der Elbe bei Hagenow, 1224 oastrum 

��!���!53)i Gotmundsee bei Ga rtz an 'der Oder, 1249 �!!&2�_�;i���;54)j 
Gothmund, OT von LUbeck55)j OdM,o ioe, OewN im wart4e-Gebiet, a�ch FlN 
W odm,�, 1519 �_�!�!��l!�e56

)11;,�'01:' �1P:1:C �dJnJ���k,�StJ��� 4e�. 
Sees Wigry57) i Odml!i, Teioh

.

1m Kr. Pu*a��}1 .
. 

0.dlliU" �.H��1tr..e�l�
.
��l l " 

Krak6w, 1505 2��!e, 1579 2�!!e59)
; ,�t! 'iJi,. sz.c����w�?,�r��irJ�� ·1 

bekann
6
ter See bei Nowe Miasto, 144�t47 !!!ß��_�!�!!!!-!!!' !1447'�!!!.;. i 
1) 

. , 

��!� ; O�
ti, unbek. Z�luß d1 Wart he bei Mlcdziltcwc, 15JO�'5 !!�-

vius Othm�th 2); Odmti, FlN na Psarsk1em �remsk1em', 1530-35 vortex 

���:;i�;i�:�!:._�!!!_�!�!!e!!6J), �U�� �ee 1m ciebiet d. warth:lilJ� 
Verchnij, Öernyj, Niznij Omut, Stromsohnellen der Westl. DUna unterhalb 
von Kokenhusen 65); Omut, St roms ohnelle der Pi'zma, eham.' Gouv. 010ne066) I 

�, ON im Kr. Gdov, dort auo� omutsltoe �orogl, Stromsohnellen der 
67) 68) . 

" 
Narovll , dazu wohl auoh 2.!!!ill ; 2!!:!i, mehrere ON in der Sowjet-

69) v 70) union ; 1500 p���!2�a_2�!!!_�!_�!!!, Ingermanland ; Omut Belyj, ON 71J • 

r 
'. 72) im ehem. Gouv. Tver' j Omut GrjazDyj, N 1m ehem. Gouv. Oloneo I 

I I 
I I 
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Omutanka, GewN im Kr. Glazov, ebem. Gouv. Vjatka73); Omuteckij Pogost, 
ON im Kr. Vladimir74); Omutenka, 1. Ntl. d. Wolga im Kr. Korceva75); 

76) v Omutinska.1a, ON im ebem. Gouv. Vologda ,Omuticba, GewN im Kr. tdalmyz, 
ehem. Gouv. Vjatka77), Omutistoe, �ee im Kr. �eljabinsk78); Omutisci 
Novye und Starye. ON im ehern. Gouv Vladimir79), Omutjana, ON im ehem. 

80) 811) Gouv. Vjatkll j Omutjanka, 2 GewN und ON in der UdSSR j Omutjanskoj, 
ON im ehem. Gouv. Vjatka82), Omu n , ON im Kr. Odoev, ehem. Gouv. 
Tula83 ); Omutnaja, mehrere GewN und ON in der Sowjetunion, ap einem 

84) 
, 

Gewä8ser Omutnoj Porog ; omutneO
�

GeWN im Kama�Gebiet, e vtl. iden-
tisob mit Omutnica (Omutenka,1 Omut!!!ja) , GewN im Kama-Gebiet85), dort 

86) 87) auch ON Omutnickaja ; Omutnoe, ON im ebem. Gouv. Vjatka j Omutnoj, 
ON im ehem� Gouv. saratov88); omut

)
ja, ON im ebem. Gouv. Tver,89); Omut­

nja Vlasovskaja, ON im Kr. Tver,90 ; Semi-Omutovskaja, ON im Kr. Vjat­
ka91), Omutovskoj, ON im ehem. Gouv. Vjatka92); Omutskoe, ON an der Ner­
la im Vladimir. oblast,93); Omutnaja, linker Zufluß zum Amur94); Omutin­
skaJa, ON im Tjumen. Ob1. 95 )j Omutninsk, ON im Kirov. Ob1.96);�, 
ON im Tomsk. obl.97); Omutskoe, ON im Altaier Gebiet98); �, dt. Ott­
muth, ON in Sohlesien, 122) Oonant (I), 1302 Othmant99), 1425 0thmucb, --

100) 
------! ------- -------

14500tmenth j Udmat, Vorort von Ljubljana, 1405 lVudmuet, 1490 Vdmod, ------- -- 101) 
------- ---- -

1496 Vdmatö Odmut, ON in Bosnien ; Udmat, Gegend &W. von Ttifter, 
1265 ß�:��t, 1482 Vdmunt 102); Udmat, l�. d. Drau w. Maribor/Marburg, 
1093 ;���;;�_Y���;:

-
��45 ������, 1201 �������!103), auch Gebiets-

und Bergname, ca. 1145 Wurben, ca. 1200 Worben, 1265 Wndemfit, 1289 mons 
W&dmund 104), Wudmat bei -;��:;lacb in Kä�;:�lÖ5). Dam�;-���en wir ���

-

Liste der zu poln. odmet usw. zu stellenden Namen sohließen. Ein von 
O.N. TRUBA�EV hier :���reihter GewN Chodument106) ist nur bei MASTAKOV 
g�nannt' u,nd sonst nioht naoh��1s�ar.! -�-C;�;Ji�H I , " 

,
:
,

Yle�t�n wir nu,n e1,nen Bl1c� I
:

,'
t
�di

,
� �.

�
f.k

!
��,e�.::�t�. Sie �eigt, daS 

41e weliblawischen TOPOnyme,.M.o �rso eng �td.n 
,
ostBlawiBoben Ablei-," '!II \ '111 , " .  . '-tung8ß zuaammen,hä,ngen, W18 :�,' 

I 
nacb e1n8m: e�sten Bliok in den ap-

pellativisoben Bestand verm�t.nll:t."B. lassen 'sioh zwei mehr oder I , , 
weniger gesohlossene Areale erke , en, eines 1m westslawisohen Bereioh 
mit Sobwerp�ten in Westpolen und dem Raum an der mittleren EIbe sowie 

I im alpenslaw1sohen Gebiet, das andere 1m ostslawisohen Siedlungsgebiet 
mit einer Konzentration 1m Raum � Koskau. 

Was erbringt die Kartierung t unseren ON �? Zunä9bst einmal 
wird man - sotern nicbt gewiohtig GrUnde dagegen sprechen - diesen Na­
men nioht von den übrigen alpensll.isohen trennen dUrten. Des weiteren 

I , 

" 
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sind die Beziehungen zum westslawiachen Namenbestand evident. <}er .. de 

der ßereich nördlich der Mährischen pforte bietet bei der ßehundlun,� 
österreichischer Namen wichtige Namenparallelen. 107) 

Diese Parallelen sprechen gegen (lie Au1'fassung von H. SCIlj,;LESNlKEH. 
, 

der ßich mit dem Hinweis auf "isolierte Betrachtung" Ge3en eine Verbin-
dung mit dem Appellativ poln. ���� gewendet hat, delUlOldas "kr. Odrnu t, 

welches nicht .Ils entsprechen,de Zusammensetzung gefühl t, sondern im 
Gegenteil als herkunftsmUßig dunkel und ohne Möglichkeit der Genusbe­
st1mmuno hing�stellt wird (Rje�nik JAZU 8, 625) (zeige), daß für die 

Flur- und Gewässerbe�eichnung ein.l derartige Zusamrnensetzun:; nicht vor-
108) I ' , liegen kalUl 01. Dic hier vorgelegten Namen sprecher. n�ch t zuletzt 

au1'grund ihrer geographischen Verbreitung m.E. doch dafUr, die polni­
schen, altsorbischon, altpolabischen und alpenalawischen Belego mit 

dem bosnischen Toponym zu verein'en. 
Zu der eingangs von H. SCIIELESNIKEH vorgebraohten lautlichen Proble­

matik der Namen � usw., die darin bestehe, daß anlautendes +�- im 
Slowenischen keine :!-Prothese �rhielte, ist zu bemerken; slow. Dialek­
te zeigen diee doch, man verglJiohe: oder 'BaugerUat', dial. vOdr{109), 
, . '  110) ---- -----�1iI�!!� 'Feuer', d1al. !!�ß!! ,���, 'IVagendeichsel', dial. (18. Jh.) 

• 111) ., ' 112) ���� ' �!�6!��' dial. !!�!�6!��' ��!��!�� u.a.m. 
Nimmt nun noch den bei einem unverständlich gewordenen Namen einset-

zenden volksetymologischen Einfluß von slaw. ��� 'Wasser' hinzu, so 
können die strittigen slowenischen Namen doch wohl gut zu den übrigen 
oben zusammengestellten gezogen werden. 

Eine letzte Bemerkung zu H. S�LBSNlKERS Vorsohlag. � und wei­�'I; " ���' �.,ziI+niIlU 8law. �i1;�.,clllll� ', �en,�we�� ,;.!J- verbinden I zwI!ol' kennt; 

,:(1:1', '1;;'tHI��������· ' lf�eDs��ä������ : ,,�ei�1��f�!r��1;':"'.01 Tor allem zu poIn. 

fjl.( ifl:,���X��'.: ��� Kom,b'��lt
,
;
,

� " '�".��, 'i��,,-12�- ht mir bisher 

:'
, 
I ,  jedo

,
oh ; nooh nicht; bege&llet T I���L� ,'�!�' :, ��I���·!. 'I" I 

80 meine ioh, bei der Diskwi,ai num 'den Uam,en, Admont E. SICHLER und 
seiner Ve�bindung mit pein'. ���!! zWlt1mmen ��klhU1en'

l 
Bei der Diskus­

sion sohwieriger Topo- und Jlf� e (vor allem derjenigen an der Peri­
pherie des slawisohen S1edl�.

,
�e 'ietea liegenden) ist es un erläßl1oh, 

zunächst einmal das in den slaw,is hen Ländern und in den eh�mllls von 
Slawen bewohnten Gebieten be

r
üs 

If
orliegende lI�terial zu eichten. Das 

bedeutet nicht selten lBAgwierige" gelegentlioh auoh erfolgloses Su­
chen. Der heute zu ehrende Jubilar hat durch seine �beit entsohei dend 
dazu beittagen kHnnen, daß uns diese zeitraubende Tätigkeit für den Be-

11 

'i 

.. 
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re1ch des westalawischen 5prachßebiets in erheblichem Maße erleichtert 

worden ist. DafUr gebUhrt ihm der Dank aller Slawisten und Namenfor-

Bcher. 
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